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l i ii ì l i l i it ir s  B r m à M M - H k t t
für  die

Cmimìlrr Diöct’fe.
I n h a lt :  1. A n o r d n u n g  betreffend die Bem essung  der  B e i t r ä g e  der  P f r ü n d n e r  bei P f u r r h o f b a u t e n .

II. A u f t r a g  z u r  V e ra n la s su n g  der C o n v e r t i r u n g  der u n te r  5 %  in  C M z e .  verzinslichen S t a a t s o b l i g a t i o n e n  in 5 %  a u f  
Oest .  W ä h r u n g  l a u te n d e  S taa ls sch u ld ve rsch rc ib uu gcn .

III. B e w i l l i g u n g  m i ld e r  S a m m l u n g e n .
IV. B e k a n n tg a b e  der  K u n d m a c h u n g  u n d  B e l e h r u n g  ü be r  die B e r w e r t h u n g  der  M a iS p f la n z e .

».

jP t i s  k. k. F inanzm inis ter ium  fand  mit E rlaße  vom 7127. August 1 8 6 2  Z. 3 8 3 0 4  Folgendes 
zu bemerken:

Die, wie es scheint in S te ie rm ark  durchgehends gehandhabte Auslegung des Absatzes 
6 litt, c des B a u n o rm a le s  vom 18. J u n i  1 8 0 7 ,  wornach der Bemessung des Baubeitrages  
des P f rü n d n e r s  nicht der ganze Kongrua-Ueberschuß, sondern nu r  der nach Abzug eines D ritte ls  
desselben verbleibende Ueberschußrest zu G ru n d e  zu legen wäre, ist unrichtig und widerstreitet 
sowohl dein Geist a ls  auch dem W ortlau te  der bezogenen gesetzlichen Bestimmung.

I n  dem B au n o r in a le  vom 18. J u n i  1 8 0 7  ist sowohl die F r a g e :  welche P fa r r e r  
oder Benefiziaten, wie auch die weitere F r a g e :  nach welchem M aßstabe  dieselben zu den A u s ­
lagen für P fa rrho fbau ten  zu konkuriren haben, —  genau und zweifellos entschieden?

D ie  erste F ra g e  entscheidet der Absatz 6 des bezogenen N orm ales  unter litt. b. wo 
es heißt: daß diejenigen P fa r r e r  oder Benefiziateti, welche keinen Kongrua-Ueberschuß haben 
oder deren Kongrna-Uebecschuß die S u m m e  von 1 0 0  fl. C. M .  nicht übersteigt, von jedem 
B eitrage  zu größeren R ep a ra tu ren  und  Herstellungen der Pfarrhosgebäude frei zu lassen sind. 
A u s  dem Gegensätze dieser Bestimmung folgt: daß alle P f rü n d n e r ,  deren Kongrua-Ueberschuß 
die S u m m e  von 1 0 0  fl. C. M .  jährlich übersteigt, beitragspflichtig sind, w as  überdies am  E in ­
gänge der litt, c des Absatzes 6 ausdrücklich gesagt ist.

D ie  zweite F rage ,  nemlich nach welchem M aßstabe die P f a r r e r  oder Benefiziateli, 
deren Kongrua-Ueberschuß die S u m m e  von 1 0 0  fl. L. M .  jährlich übersteigt, beizutragen h a ­
ben, ist im Absätze 6 unter  litt.  c. entschieden. Hier heißt es n u n :  daß denselben von dem 
Ueberschuße noch ein D ri t te l  ganz frei zu lasten ist; d. i. daß dieses D ri tte l  nie in Anspruch



genommen werden darf. D a n n  ist der M aßstab  angegeben, nach welchem die übrigen zwei 
D r i t te l  zn verwenden sind, nemlich daß dem P f a r r e r  oder Benefiziateli, wenn der Ueberschnß 
1 0 0  fl. b is  2 0 0  fl. beträgt, der 10, wenn der Ueberschnß 3 0 0  bis 4 0 0  fl. beträgt, der fünfte 
Theil u. s. s. aller über den Kirchenbeitrag noch nöthigen Kosten zuznweisen ist.

Hier heißt es ausdrücklich: „ D e r  Ueberschnß" nnd nicht der „Ueberschnßrest" oder 
die „zwei Drittheile  des Ueberschnsses" und  es ist daher klar, daß bei der Bestimmung, ob 
der 10 ,  5 ,  4, 3. Theil oder die Hälfte der Kosten von dem P f rü n d n e r  zu bestreiten kommt, 
der ganze Kongrna-Ueberschnß n n d  nicht blos die nach Abzug des sreiznlassennen D r i t te ls  ver­
bleibenden zwei Drittheile  des Ueberschnsses zn berücksichtigen sind, welche vielmehr n u r  bei 
der F ra g e  in Betracht kommen, welcher Theil des Ueberschnsses zur Bestreitung des ansgemit- 
telten B anbe itrages  wirklich jährlich zu verwenden ist.

W ovon die Seelsorg- Aemter hiemit in Gemäßheit der hohen k. k. S ta tthaltere i-  
E röffnung  vom 28 .  August l. I .  N ro .  1 5 8 9 9  zur Nachachtung Kenntniß erhalten.

I I ,
I

M it  dem Erlasse vom 28 .  August d. I .  3 .  1 7 0 4 4  hat d as  hohe S ta a tsm in is te r iu m  
zur Erz ie lung  einer mehreren Geschästserleichterung bei der K affenm anipulation und bei der 
Buchhalterischen A m tsh an d lu n g  im Nachhange zu dem Erlasse vom 6. F e b ru a r  L I .  3 . 1 5 9 1 ) 1 2 5  
v e rfü g t  m it Nachdruck dahiu  zn wirken, daß nach A nhandgabe des Erlasses des vormaligen 
M in is te r iu m s  des I n n e r n  vom 5. F e b ru a r  1 8 5 9  Z .  1 1 0 5 M .  I .  die un ter  5 %  in  Conven­
t ionsm ünze verzinslichen S ta a tso b lig a t io n en ,  welche den der Leitung der S ta a tsm in is te r iu m s  
unterstehenden nicht M i t t e n  Fonden  und S t if tu n g en  m it Einschluß jener für C u l tn s  und U n­
terricht angehören in 5 % ig e  auf ö. W . lautende Staatsschnldverschreibungeu möglichst bald 
konventirt werden.

W ovon  die P fa r r ä m te r  und geistlichen K orporationen hiemit in Gemäßheit der hohen 
k. k. S ta ttha l tere i-E rö ffnung  vom 6. S ep tem ber  I. I .  N r .  1 6 1 1 6  m it dem Bedeuten in Kennt­
niß gesetzt werden, daß dort, wo es noch nicht geschehen ist, diesem hohen Aufträge, ehestens 
nachzukommen ist.

III.

1. D a s  hohe f. f. S taa tsm in is te r iu m  hat m it dem Erlasse vom 25 .  Sep tem ber  
Z . 5 1 4 8  dem Tim otheus B erm i ngham , Priester a u s  C harles tow n in den vereinigten S t a a t e n  
von  N ord-Am erika auf die D a u e r  von sechs M o n a te n  die Bew illigung zu ertheilen befunden; 
zum  Behufe des W iederaufbaues der durch B ra n d  zerstörten Kathedralkirche, der bischöflichen 
Residenz, des S e m in a r s ,  des Waisenhauses und  anderer katholischer In s t i tu ts -G eb äu d e  zu
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C harles tow n  in  den deni S t a a t s  m inisterium unterstehenden K ran län d ern  eine S a m m lu n g  
milder Beiträge  vorzunehmen.

2. D a s  hohe k. k. S ta a tsm in is te r iu m  fand mit dem Erlasse vom 18. v. M .  Z ah l  
9759|2143 C. u. in Berücksichtigung der verdienstlichen Wirksamkeit, welche die Congregation 
der Schwestern vom a rm en  Kinde Jesu  zu O berdöbling  nächst W ien  in der Pflege, Erziehung 
und  Unterweisung arm er  Kinder, besonders solcher, welche verlassen un d  sittlich gefährdet sind, 
un d  zu den öffentlichen Waisenhäusern keinen Z u tr i t t  haben, bereits seit mehreren J a h r e n  an  
den T a g  legt, sowie im Anbetrachte der Mittellosigkeit dieser Congregation  über d as  von der 
O b e r in  derselben gestellte Ansuchen zu bewilligen, sich zum Behufe der Erw eite rung  der Loka­
litäten des O rd e n sh au se s  in O berdöbling  in den G rön länder»  : Ober- und  Nieder-Oesterreich, 
Böhm en, M ä h re n ,  Schlesien, S te ie rm ark , K ärn ten ,  G ra in  und T iro l  im Einvernehmen m it 
den bischöflichen O rd in a r ia te n  um  milde G aben  a n  einzelne Fam ilien ,  W ohlthäter  oder Häuser 
zu wende», bei welchen Geneigtheit zur F ö rd eru n g  dieses frommen Zweckes voransznsetzen ist.

I n  Folge  der Erlässe der h. k. k. S ta t th a l te re i  von S te ie rm ark  vom 2 6 .  und  29 . 
S ep tem ber  d. I .  N ro .  1 7 6 8 5  und  1 7 9 5 2  wird der wohlehrwürdige K uratklerns hievon zur 
Benehmungswissenschast in Kenntnis) gesetzt.

3. Am  2 2 .  August d. I .  wurde der Bezirksort R a w a ,  Zolkiewer Kreises in Galizien 
durch eine Feuersbrunst  verheert, wobei 2 2 6  W ohnhäuser m it  21 W irtschaf tsgebäuden  zer­
stört, und  5 3 0  Fam ilien  mit 2 0 9 7  Seelen  des Obdaches und ihrer Habe vollständig be­
ra u b t  wurden.

D e r  mit 3 3 7 ,5 9 8  fl. ö. W . bezifferte Schade erscheint u m  so beträchtlicher, a ls  »ur­
ei» geringer B e trag  von 5 3 ,8 6 2  fl. ö. W . durch Asseknrranzprämien gedeckt' wird.

lieber E r la ß  der h. k. k. S ta t th a l te re i  vom 24 .  Sep tem ber  d. I .  Z. 1 7 6 1 3  wird 
die wohlehrwürdige Geistlichkeit zur entsprechenden M itw irkung  bei der für  die Verunglückten 
durch die k. k. Behörden eingeleiteten S a m m lu n g  hiemit aufgefordert.

I V .

Nach I n h a l t  des Erlasses des hohen k. k. S taa tsm in is te r iu m s  vom 14. August 1 8 6 2  
Z. 8 4 3 6  hat der Direktor der Hof- und  Staatsdrnckerei Hofrath R itter  von A uer die 
un term  2 3 .  November 1 8 6 1  privilegirte E rfindung  gemacht, a u s  den B lä t te rn  der M aisp f lanze  
einen neuen S p in n -  und Webestoff herzustellen, und a n s  den sich dabei ergebenden Abfällen 
zwei S u b s tan zen  zu gewinnen, wovon die eine alle N ahrhaften  Bestandtheile anderer Cerealien, 
a l s  M ehl,  Zuckerstoff und  dgl. in sich vereiniget, die andere einen P ap ie r -  und  Klebestoff lie­
fert, dex in seiner Beschaffenheit den bisherigen Hadcrnstoff in D u a l i t ä t  un d  Dauerhaftigkeit 
übertrifft;  ferner die Abfälle a n s  dem erw ähnten  priv. M aisfaser- S p in n -  und Webestoff so 
herzurichten, daß sie d as  sogenannte gleichartige P a p ie r  (M aisfaserpapier)  liefern.
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liebet E r la ß  der H. k. k. S ta t th a l te re i  vom 25. Sep tem ber  d. I .  N ro .  1 7 8 9 4  er- 
y. hält d a s  hochw. D ekan a lam t in der Nebenlage •/. eine entsprechende Anzahl Abdrücke der 

Kundmachung und  B elehrung m it der Aufforderung, diese nützliche E rfindung  durch die unter­
stehenden P sa r r -  und  K n ra t ia läm te r  ans eine zweckmäßige Weise in größtmöglichster A usdeh­
nung  zu verbreiten.

Administration des'B isthum s Lavant zu Marburg 

am 8. Oktober 1 8 6 2 .

Franz Fridrich,
Dompropst, B is thum s-A dm inis tra tor.

M a l h .  M odrinjak ,
Sekretär.

Truck ven Eduard Janscditz.


